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Das System
Problemstellung

Der Einbau einer Horizonta-
len Schiebewand erfordert
spezielle bauliche Voraus-
setzungen: Die Anlage soll
später sowohl in der Höhe
exakt ausgerichtet sein als
auch in ihrem Verlauf sicher
geführt werden. 
Da DORMA HSW auf untere
Abstützungen und Boden-
führungen verzichten, müs-
sen die Anlagen mit allen
ihren technischen Merkma-
len (Höhe, Gewicht, Verlauf,
Parksituation) bereits bei
der Auslegung der Unter-
konstruktion in der Decke
berücksichtigt werden.
Diese häufig recht aufwen-
dige Konstruktionsaufgabe
liegt üblicherweise beim
Metallbauer als Montage-
betrieb. Sie umfasst neben
den Berechnungen auch
viele einzelne Bau- und
Montageschritte.
Die neue DORMA Unterkon-
struktion ist in ihrem modu-
laren Aufbau so konzipiert,
dass Arbeitsaufwand und
Montagezeiten auf der Bau-
stelle erheblich reduziert
werden. Gleichzeitig verfügt
dieses System über die
besondere Flexibilität, die
durch bauliche Einschrän-
kungen, wie z. B. bereits
installierte Klimaschächte
oder Elektroanlagen, erfor-
derlich ist.

Systemaufbau

Die DORMA Unterkonstruk-
tion besteht im wesentli-
chen aus folgenden Bautei-
len: Unterkonstruktionsprofil
mit Modulen für die Abzwei-
gung im Parkbereich,
Gewindestangen zur Abhän-
gung des Profils sowie
Norm-Vierkantrohre mit ent-
sprechenden Laschen und
Winkeln zur Verstrebung 
und Aussteifung der Kon-
struktion.
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Sicherheit und Flexibilität

Die DORMA Unterkonstruk-
tion wurde konsequent für
den Einsatz in der Praxis
entwickelt. So weist das Pro-
fil Merkmale auf, die eine
Installation so leicht wie
möglich machen, während
auf bauliche Gegebenheiten
sehr flexibel reagiert werden
kann.
Verschiedene Schraubkanäle
über die gesamte Profillänge
erlauben die einfache Be-
festigung von Schrauben an
beliebiger Stelle im Anla-
genverlauf. So erübrigt sich
das Vorbohren und Gewinde-
schneiden bei der späteren
Montage der Laufschiene an
die Unterkonstruktion. 
Die Verschraubung kann
direkt in den unteren
Schraubkanal vorgenommen
werden. Bohrspäne in der
Laufschiene, die sonst nach
der Vormontage mühsam
entfernt werden mussten,
gehören der Vergangenheit
an.
Schraubkanäle zu beiden
Seiten des Profils können 
z. B. zur Befestigung von
Haltewinkeln für Deckenab-
hängungen genutzt werden.
Zentriernuten auf allen
wichtigen Profilflächen
erleichtern zudem das Über-
kopfbohren, auch für
systemfremde Anbringun-
gen. Anschweißlaschen, die
auf das Profil geschraubt
werden können, tun ein
übriges, das DORMA-System
für weitere, kundenspezifi-
sche Anbindungen zu nut-
zen.

Das Unterkonstruktionsprofil
wird an Gewindestangen
abgehängt. Diese werden
zunächst über Sicherungs-
bleche, die in den oberen
Schraubkanal eingreifen, in
den U-Ausfräsungen positio-
niert. Dabei gelten immer
zwei gegenüberliegende
Gewindestangen als eine
Abhängungsstelle. Auch 
hier ist das System äußerst
flexibel ausgelegt: Wechsel-
seitige U-Ausfräsungen im
Abstand von 100 mm
erhöhen die Anpassung-
fähigkeit an bauliche Ein-
schränkungen. Je nach
Gewicht der Anlage und
erlaubter Durchbiegung ist
eine Überbrückung von bis
zu 3,50 m zwischen zwei
Abhängungsstellen möglich.
Als zusätzliche Aussteifung
des Profils, speziell im
Bereich von Profilstößen,
nimmt der Mittelkanal ein
Norm-Flacheisen auf. In die-
sem Fall kann sogar auf die
sonst notwendige doppelte
Abhängung – auf beiden
Seiten des Profilstoßes –
verzichtet werden. Auf diese
Art und Weise stellen bereits
vorgenommene Installatio-
nen aus den verschieden-
sten Bereichen der Gebäu-
detechnik kein Hindernis
mehr dar.
Die Höhenausrichtung und
Fixierung der gesamten
Anlage erfolgt nach der
kompletten Abhängung der
Unterkonstruktion direkt
über die Gewindestangen.
Hier können auch nachträg-
liche Veränderungen durch
Gebäudesetzung ausgegli-
chen werden.

Zusätzliche Sicherheit bieten
die Norm-Vierkantrohre. Spe-
ziell dort, wo Schiebeflügel
aus der linearen Richtung
herausbewegt werden, müs-
sen mögliche Pendelbewe-
gungen konstruktiv ausge-
schlossen werden. Diagonale,
der Drucklast entgegenwir-
kende Verstrebungen stabili-
sieren die Anlage im Bereich
der geparkten Flügel. Die
teleskopartig verstellbaren
Vierkantrohre werden als
zusätzliches Element im
Abhängungsbereich mit einer
Lasche an das Unterkonstruk-
tionsprofil angebunden. 

Die Deckenverschraubung
erfolgt über entsprechende
Winkel.
Die DORMA Unterkonstruk-
tion ist in ihrem modularen
Aufbau genau abgestimmt 
auf die Bausteine der
DORMA HSW Laufschiene. 
In ihrer freien Kombinierbar-
keit ergänzen sich auf diese
Weise wenige Konstruktions-
elemente zu einem komple-
xen, flexiblen System, das
allen Sicherheitsanforderun-
gen voll gerecht wird.
Eine Zeichnung der erforderli-
chen Unterkonstruktion kann
zusätzlich zur Angebotszeich-
nung einer HSW-Anlage von
DORMA angefordert werden.

Auftretende Kräfte
(Pfeile) beim Ein- und

Ausfahren der Schiebe-
wände müssen durch ent-
sprechend gesetzte Ver-
strebungen aufgenommen
werden.
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Planungsdetails
Bemessung der 
Abhängungsabstände

Bei einer maximalen Be-
lastung (Flügelgewicht) von
200 kg/m und einer zulässi-
gen Durchbiegung der Unter-
konstruktion mit Laufschiene
von 2 mm darf der Abstand
zwischen zwei Abhänguns-
stellen max. 3,00 m betra-
gen. Weitere Werte bei ande-
ren variablen Größen zeigt
das Diagramm unten. 

Beispielhafte Ermittlung der
Belastungswerte

Kennwerte HSW-G
Formeln zur Ermittlung der

Glashöhen
= Anlagenhöhe – 0,309 m
= Flügelhöhe   – 0,193 m

Glasgewichte
ESG 10 mm = 25,00 kg/m2

ESG 12 mm = 30,00 kg/m2

Türschienengewichte
LM        = 12,00 kg/m
Messing = 14,50 kg/m
NIRO     = 13,25 kg/m

Anlagenbeispiel
HSW-G Anlage in 
NIRO-Ausführung

Anlagenhöhe 3,50 m
Glasstärke 12 mm

Berechnung
Belastung
= Glasgewicht x Glashöhe 

+ Türschienengewicht
= 30kg/m2 x (3,50 m –

0,309 m) + 13,25 kg/m
= 30 kg/m2 x 3,191 m +

13,25 kg/m
= 108,98kg/

Durchbiegungsgrenze zwischen
zwei Abhängungsstellen max. 2 mm

Um den Laufweg vor Pendelbewegungen zu schützen, 
ist jede zweite Abhängungsstelle durch eine Verstrebung

zu ergänzen. Eine direkte Anbindung der Profilenden
(Laufweg und Parkraum) an Mauerwerk oder vorhandene

Bausubstanz ist vorteilhaft.
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Konstruktion im Parkraum
Der Aufbau eines Parkrau-
mes aus den Modulen der
Unterkonstruktion und der
Laufschiene verdeutlicht
sehr gut das durchdachte
System. Die einzelnen Kon-
struktionselemente sind so
aufeinander abgestimmt,
dass in jedem Fall ein
sicherer Verbund entsteht:
Stöße in der Unterkonstruk-
tion stehen grundsätzlich
durchgehende Bereiche der
Laufschiene gegenüber, und
umgekehrt.
Bei ausreichender Ver-
schraubung der Laufschiene
an der Unterkonstruktion
kann diese bis zu 40 cm
unterbrochen werden,
gemessen von Abhängung
zu Abhängung.

Auf die doppelte Abhängung
im Stoßbereich kann bei
Verwendung eines Flachei-
sens im Mittelkanal verzich-
tet werden. 

Unter-
konstruktion

Laufschiene Rev.-
Stück

Modul
90° Abzweigung

Verstrebung

Verstrebung

Modul für 
95° Abzweigung

L-Stück für 
95° Abzweigung

T-Stück 90°

1 Abhängungsstelle
= 2 Gewindestangen

Ansicht von oben

Doppelte Abhängung im Stoßbereich ohne Flacheisen

Stoßbereich durch Flacheisen 
im Mittelkanal verstärkt

Ansicht von unten

Ansicht von unten
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UK-Profile

L-Stück 
für abgewinkelte Anlagen 90°
Art.-Nr. 815.444.012.50

L-Stück 
für abgewinkelte Anlagen 95°
Art.-Nr. 815.444.015.50

T-Stück 90°
Art.-Nr. 815.444.009.50

T-Stück für abgewinkelte 
Anlagen 135°, links
Art.-Nr. 815.444.003.50

T-Stück für abgewinkelte 
Anlagen 135°, rechts
Art.-Nr. 815.444.006.50
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Anschweißlasche zur 
neutralen Anbindung
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Deckenwinkel 
Art.-Nr. 815.437.001.40

Sicherungsblech
Art.-Nr. 815.434.001.40

Lasche
Art.-Nr. 815.436.001.40

Anschweißlasche
Art.-Nr. 815.435.001.40

UK-Grundprofil Lagerl. 6m
Art.-Nr. 815.658.000.99
Fix-Länge
Art.-Nr. 815.659.000.99

Gewindestange 
M10 x 1000
W.-Nr. 800.01.470.3.30

Sechskantmutter
DIN 934-M10
W.-Nr. 800.03.001.3.30

Scheibe ISO 7089-10
W.-Nr. 800.04.009.3.30

Sechskantmutter
DIN 934-M6
W.-Nr. 800.03.005.3.30

Innensechskantschraube
DIN 933-M6x35
W.-Nr. 800.01.337.3.30

Verstrebung Oberteil, 
Vierkantrohr verz. 20x20x2
W.-Nr. 800.16.025.4.32

Bohrschraube DIN 7504 
ST4 8x16
W.-Nr. 800.01.286.3.30

Verstrebung Unterteil, 
Vierkantrohr verz. 25x25x2
W.-Nr. 800.16.026.4.32

Sechskantmutter
DIN 934-M6
W.-Nr. 800.03.005.3.30

Innensechskantschraube
DIN 933-M6x40 
W.-Nr. 800.01.319.3.30

Blechschraube
ISO 7049-St4,8x9.5-C-H
W.-Nr. 800.01.341.3.30

Zylinderschraube
für UK zur Laufschiene
DIN 912-M8x25
W.-Nr. 800.01.018.3.30

Lagerlänge 6 m
200
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DIN- und Normteile 
bauseits oder auf Anfrage
W.-Nr.= Werknormnummer



Postal address
DORMA-Glas GmbH
Postfach 3268
32076 Bad Salzuflen
Germany

Location
Max-Planck-Straße 37-43
32107 Bad Salzuflen
Germany

Tel. ++49(0)5222/924-0
Fax ++49(0)5222/924-149

www.dorma-glas.com

WN 800.51.xxx.6.32 · D · XX · DP/CtP · 05/02




